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spülten Rohre hindurchzufließen, also in Bewegung zu bleiben. Das setzt freilich die Ein—

schaltung einer Ölpumpe voraus.

Für das von den Lagern abtropfende oder abgeschleuderte Öl müssen Auffangvor—

richtungen vorgesehen werden. Einfache Beispiele sind die Schalen in Abb. 1539 und

1540, in die das aus den Lagern fließende Öl durch die Tropfleisten T geleitet wird, oder

die Ölrinne V, Abb. 1542, Kurbellager pflegt man mit Ölrändern zu umgeben und auf

der Kurbelseite sorgfältig an den in das Fundament eingegossenen Ültrog anzuschließen.

Auch im Innern des Lagers soll das Öl keine Gelegenheit haben, zum Fundament zu

gelangen. Kernlöcher sind zu verschließen, Öffnungen für Naehstellschrauben usw. zu

vermeiden oder gut abzudichten.

Für das Ausrichten der Lager beim Aufstellen ist es erwünscht, eine \Vasserwage

aufsetzen zu können; wenn sich dazu geeignete, wagrechte, bearbeitete Flächen nicht

von selbst ergeben, ist das Anbringen einer solchen am Lagerkörper oder Deckel zu

empfehlen.

6. Die Normung; der Traglager.

Neben den schon auf Seite 842 erwähnten Flanschlagern mit zwei und Vier Schrauben

der DI ‘ 502 und 503 und den ungeteilten Augenlagern der DIN 504 sind in DIN 505

und 506 geteilte Deckellager
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Abb. 1522b. Stehlager nach DIN 118; links mit zwei, rechts mit vier Fußechrauben. Vgl. Zusammen-

stellung 133. .

Wellendnrchmessern der DIN 114 sind Lagern benachbarter Durchmesser, z. B. denen von
25 und 30, 35 und 40, 45 und 50 mm, die gleichen Grundmaße nach Zusmmmeh teilung 133
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Zusammenstellung 133. Stehlager für Triebwerke nach DIN 118 (Auszug). Abb. 1522b.
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D 15 A B ‘ C a b ‘ 0 m 1 n ‘ 0 3 d[ d ‘
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35 1 ; 25 _ 20 17 1/2„

40 75 180 ' 150 110 220 65 170 ‘
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‘
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iEinsätze mit Kugel— oder Rollenlagern bestimmt. Dadurch aber, daß an diesen drei

iLagerarten die Anschlußmaße bei ein und demselben Wellendurchmesser gleich groß

sind, ist die gegenseitige Austauschbarkeit und die Benutzung normaler Sohlplatten,

** Wandarme usw. gewährleistet. Genormt sind ferner die wichtigsten der auf Seite 874 u. f.

näher behandelten Mittel zur Unterstützung der Lager, wie Sohlplatten, Mauer—

kästen, Wand— und \Vinkelarme usw.

7. Konstruktions- und Berechnungsbeispiele.

a) Durchbildung und Berechnung eines normrechten Stehlagers nach

, D IN 1 1 8.

Bei der Gestaltung einer ganzen Reihe gleichartiger Lager führt man die Berechnung
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